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HAMBURG

Unser Einsatzgebiet Interesse geweckt?

Kontakt

Unser Team
In unserem Team arbeiten:

	○ Förderschullehrer*innen  
für Hören und Kommunikation

	○ Erzieher*innen mit langjähriger Erfahrung  
in der Förderung hörbeeinträchtigter Kinder 
und Zusatzqualifikation Hörfrühförderung

Landesbildungszentrum für Hörgeschädigte
Silberfundstraße 23
31141 Hildesheim
e-Mail info-hff@lbzh-hi.de

Koordination Hörfrühförderung
Julia Hensel
Telefon	(0 51 21) 801-256
Telefax	 (0 51 21) 801-180

Sekretariat
Antje Ohmes
Telefon	(0 51 21) 801-251
Telefax	 (0 51 21) 801-180

Zentrum für Beratung,
Inklusion und Teilhabe
HÖRFRÜHFÖRDERUNG
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Was machen wir? Weitere Angebote:Warum Hörfrühförderung?

In gemeinsamen Spielsituationen zu Hause erken-
nen wir die Fähigkeiten und Stärken der Kinder und 
geben Unterstützung, wo es nötig ist.

Schwerpunkt der Beratung
	○ Umgang mit der Hörbeeinträchtigung

	○ Förderung der Hör-, Sprach-  
und Kommunikationsentwicklung

	○ Hörgeräte- und CI-Anpassung

	○ Kindergarten- und Schulwahl

Unsere Partner
Wir tauschen uns regelmäßig aus mit:

	○ Therapeuten 

	○ pädagogischen Einrichtungen

	○ Ärzten

	○ Akustikern.

…�damit wir Sie bestmöglich beraten  
und begleiten können.

Mein Kind ist
	○ schwerhörig

	○ taub

	○ hörgeschädigt.

Es braucht
	○ Hörgeräte

	○ Cochlea Implantate

	○ Gebärdensprache

	○ besondere Förderung.

Was bedeutet das? 
Was kann ich tun?

Wenn bei kleinen Kindern eine Hörbeeinträchtigung 
festgestellt wird, stehen Eltern vor vielen Fragen.

Wir unterstützen Familien,  
einen guten Weg für ihre Kinder zu finden.

	○ Eltern-Kind-Gruppen mit Möglichkeit zum 
lockeren Austasuch

	○ Elternkurse zu unterschiedlichen Themen

	○ Beratungsnachmittage zu den Schwer-
punktthemen hörtechnische Versorgung 
und Schwerbehinderten-Ausweis

	○ Gewöhnung der Kinder an Hörtests

	○ Fortbildungsangebote für andere 
Berufsgruppen, die mit hörbeeinträchtigten 
Kindern arbeiten.


